
Einladung 
zur 12 . Stifterversammlung

Freitag, 3. November 2017, 19.00 Uhr
in der Mehrzweckhalle «Dorf» / Türöffnung 18.30 Uhr

anschliessend Nachtessen und Unterhaltung

Lie
be

s 
M

itg
lie

d

W
ir 

fre
ue

n 
un

s,
 S

ie
 z

ur

12
. 

ST
IF

TE
R

V
ER

SA
M

M
LU

N
G

vo
m

 F
re

ita
g,

 3
. 

N
ov

em
be

r 
2

0
1

7
, 

1
9

.0
0

 U
hr

 

(T
ür

öf
fn

un
g:

 1
8

.3
0

 U
hr

), 
in

 d
ie

 M
eh

rz
w

ec
kh

al
le

 «
D

or
f»

 e
in

la
de

n 
zu

 d
ür

fe
n.

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
 D

er
 S

tif
tu

ng
sr

at

D
ie

se
 B

ro
sc

hü
re

 g
ilt

 z
ug

le
ic

h 
al

s 
St

im
m

re
ch

ts
au

sw
ei

s.

D
er

 Z
ut

ri
tt

sa
us

w
ei

s 
is

t b
ei

m
 E

in
ga

ng
 d

es
 V

er
sa

m
m

lu
ng

sl
ok

al
s 

ab
zu

ge
be

n.
 

O
hn

e 
Zu

tr
itt

sa
us

w
ei

s 
dü

rf
en

 S
ie

 a
n 

de
r 

St
ift

er
ve

rs
am

m
lu

ng
 n

ic
ht

  t
ei

ln
eh

m
en

. 

St
ift

er
ve

rs
am

m
lu

ng
 v

om
 3

. N
ov

em
be

r 
20

17

Zu
tr

itt
sa

us
w

ei
s 

fü
r 

:

O
RT

SB
Ü

RG
ER

ST
IF

TU
N

G
 V

IL
LM

ER
G

EN

Ortsbürger
5612 Villmergen Stiftung

Baureklametafel 09.06.2016
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PlanendeNeubau
Schulzentrum
Mühlematten
Villmergen
Bauträgerschaft:  Einwohnergemeinde Villmergen
www.villmergen.ch

Kontakt:  Abteilung Bau, Planung und Umwelt, Villmergen
T  056 619 59 41

Unternehmer

Architektur
Metron Architektur AG, 5200 Brugg

Bauleitung
Consensus Pojektmanagement GmbH, 5722 Gränichen

Bauingenieur
Gerber + Partner, 5210 Windisch

HLS-Ingenieur
Häusler Ingenieure AG, 4900 Langenthal

Elektro-Ingenieur
Schnegg Elektroplanung AG, 5600 Lenzburg

Bauphysik
RSP Bauphysik AG, 6003 Luzern

Landschaftsarchitektur
Metron Landschaft AG, 3011 Bern

Hubschmid AG, Nesselbach

Meier + Jäggi AG, Zofingen

Haller Gerüstbau Ag, Fahrwangen

Holzbau Erni AG, Schongau

Diethelm Fassadenbau AG, Hermetschwil

Tecton AG, Neuenhof

Baumgartner Fenster AG, Hagendorn

Schenker Storen AG, Schönenwerd

Gemeindewerke Villmergen

HIT AG, Reiden

Dörflinger + Partner AG, Herzogenbuchsee

Alpiq InTec Ost AG, Mägenwil

Schindler Aufzüge AG, Ebikon

Aushub

Baumeisterarbeiten

Gerüstungen

Traggerippe in Holz

Fassadenbau

Flachdacharbeiten

Fenster in Holz Metall

Sonnenschutz

Elektroinstallationen

Heizungsinstallationen

Lüftungsinstallationen

Sanitäranlagen

Aufzüge

Schulhaus Mühlematten 
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Auflage:

Das Protokoll der 11. Stifterversammlung vom 4. November 2016 liegt ab dem  
9. Oktober 2017 während der Bürostunden in der Gemeindekanzlei zur Einsicht-
nahme auf.

Traktandenliste
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Traktandum 1

Eröffnung und Feststellung der Anwesenheit

Bis zur Drucklegung dieser Broschüre zählte die Ortsbürgerstiftung 337 Mitglieder.

Traktandum 2

Wahl von 4 Stimmenzählern

Sie werden aus der Mitte der Stifterversammlung vorgeschlagen und gewählt.

Traktandum 3

Protokoll der 11. Stifterversammlung vom 4. November 2016

Das Protokoll der 11. Stifterversammlung vom 4. November 2016 wird zur Geneh-
migung empfohlen.

Traktandum 4

Jahresbericht 2016/2017 des Stiftungsrates

Laufende Projekte

• SBB-Tageskarten

Die SBB-Tageskarten, welche durch die Initiative der Ortsbürgerstiftung eingeführt 
wurden, erfreuen sich weiterhin grosser Beliebtheit. 

Sie ermöglichen den Einwohnerinnen und Einwohnern, die öffentlichen Verkehrsmittel 
zu einem sehr günstigen Preis zu nutzen. Die jährlichen Anschaffungskosten für zwei 
Tageskarten von aktuell CHF 28‘000.– übernimmt die Ortsbürgerstiftung. 
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Der Erlös aus dem Verkauf der Tageskarten wird von der Gemeinde ausschliesslich für 
soziale Zwecke eingesetzt und wie folgt verwendet: 

Bis Ende 2016 wurden über CHF 230‘000.– für soziale Zwecke verwendet. 

Aufgrund der grossen Nachfrage hat der Stiftungsrat beschlossen, dieses erfolgreiche 
Projekt bis Mitte 2018 fortzuführen. 

SBB-Tageskarten Verkaufserlös und deren Verwendung

Jahr Text Einnahmen Ausgaben Saldo
2007 Verkauf Tageskarten 8'905.00        8'905.00        
2008 Verkauf Tageskarten 23'135.00      32'040.00      

Weihnachtsaktion 2008 für notleidende Mitbürger 7'250.00        24'790.00      
2009 Verkauf Tageskarten 22'425.00      47'215.00      

Weihnachtsaktion 2009 7'250.00        39'965.00      
Beitrag ToolBox 2009
Integrationsprojekt mit umliegenden Gemeinden
zur besseren Integration von Neuzuzügern

6'609.00        33'356.00      

2010 Verkauf Tageskarten 23'145.00      56'501.00      
Weihnachtsaktion 2010 8'000.00        48'501.00      
Beitrag ToolBox 2010 8'514.00        39'987.00      
Beitrag MUKI-Deutsch 2010
Deutschkurse für fremdsprachige Mütter mit 
ihren Kindern

14'347.10      25'639.90      

2011 Verkauf Tageskarten 26'085.00      51'724.90      
Weihnachtsaktion 2011 8'000.00        43'724.90      
Beitrag ToolBox 2011 9'522.00        34'202.90      
Beitrag MUKI-Deutsch 2011 12'000.00      22'202.90      

2012 Verkauf Tageskarten 26'575.00      48'777.90      
Weihnachtsaktion 2012 8'000.00        40'777.90      
Beitrag ToolBox 2012 9'522.00        31'255.90      
Beitrag MUKI-Deutsch 2012 12'000.00      19'255.90      

2013 Verkauf Tageskarten 25'830.00      45'085.90      
Weihnachtsaktion 2013 8'000.00        37'085.90      
Beitrag ToolBox 2013 9'522.00        27'563.90      
Beitrag MUKI-Deutsch 2013 12'000.00      15'563.90      

2014 Verkauf Tageskarten 27'375.00      42'938.90      
Weihnachtsaktion 2014 8'000.00        34'938.90      
Beitrag ToolBox 2014 9'522.00        25'416.90      
Beitrag MUKI-Deutsch 2014 12'000.00      13'416.90      

2015 Verkauf Tageskarten 26'610.00      40'026.90      
Weihnachtsaktion 2015 9'000.00        31'026.90      
Beitrag ToolBox 2015 9'522.00        21'504.90      
Beitrag MUKI-Deutsch 2015 12'000.00      9'504.90        

2016 Verkauf Tageskarten 28'480.00      37'984.90      
Weihnachtsaktion 2016 9'000.00        28'984.90      
Beitrag ToolBox 2016 9'522.00        19'462.90      
Beitrag MUKI-Deutsch 2016 12'000.00      7'462.90        

Saldo per 31.12.2016 7'462.90        
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Bewilligte Beiträge

• Altersheim-Verein Villmergen/Dintikon 

Im Sommer 2017 konnte das Seniorenzentrum Obere Mühle sein 40-jähriges Beste-
hen feiern.

Für diesen Anlass haben der Verein und die Geschäftsleitung des Seniorenzentrums 
beschlossen, die Geschichte aufzuarbeiten und diese in Buchform zu publizieren. 
Dieses Geschichtswerk wurde durch den anerkannten Historiker Dr. Josef Kunz aus 
Villmergen erstellt. Im Inhalt des Buches werden neben der eigentlichen Baugeschich-
te auch die internen sozio-demografischen Gegebenheiten der Altersheimbewohner 
und der Angestellten, der medizinischen Betreuung und Pflege und das Leben im 
Heim-Alltag sowie Aufwand, Kosten und Finanzierung in den letzten 40 Jahren auf-
gearbeitet und dargestellt.

Die Ortsbürgerstiftung hat die Publikation mit CHF 3‘000.- unterstützt. 

Leben im Alter 
40 Jahre Obere Mühle Villmergen

www.oberemuehle-villmergen.ch
9 783033 062139

ISBN 978-3-033-06213-9

Alters- und Pflegeheime sind ein Kulturgut des 20. Jahrhunderts und aus 
unserer Zeit nicht mehr wegzudenken. Bis in die Zeit nach dem Zweiten 
Weltkrieg verbrachten jedoch betagte Menschen ihren Lebensabend 
 zuhause – wohlbehütet und gepflegt von ihren Angehörigen. Durch die 
 industrielle Entwicklung hat sich aber in der Folge das gesellschaftliche 
Umfeld grundlegend verändert.
Auch für Villmergen zeichnete sich in den 1960er Jahren der Bedarf eines 
Heimes für ältere Menschen immer deutlicher ab. 1967 wurde der Alters-
heim-Verein gegründet, der bis heute als Träger die volle Verantwortung  
für das Seniorenzentrum Obere Mühle übernommen hat. Es war aber ein 
langer Weg, bis am 8. Juli 1977 in der Oberen Mühle Villmergen dank der 
grossen Initiative vieler Persönlichkeiten das Alters- und Leichtpflegeheim 
mit 61 Einzelzimmern eröffnet werden konnte. Seither sind 40 Jahre ver-
flossen. Hunderte von älteren Menschen aus Villmergen, Dintikon und 
 Umgebung haben ihre letzten Lebensjahre in der Oberen Mühle verbracht. 
Nahezu 30 Millionen Franken wurden über alle die Jahre in die zweckmäs-
sige Infrastruktur investiert. 2017 kann der Altersheim-Verein zusammen 
mit den beiden Trägergemeinden voller Stolz auf das Erreichte zurück-
blicken und das Jubiläum «50 Jahre Altersheim-Verein Villmergen/Dintikon» 
sowie «40 Jahre Obere Mühle Villmergen» begehen. Gleichzeitig darf auch 
zu versichtlich in die Zukunft geschaut  werden, wie der Präsident des 
 Altersheim-Vereins in seinem Grusswort schreibt. Denn die Obere Mühle 
Villmergen hat sich zum Ziel gesetzt, nicht stehen zu bleiben und das 
 Seniorenzentrum zu einem aufgeschlossenen und generationenüber-
greifenden Begegnungszentrum weiterzuentwickeln, welches den sich 
 ändernden Bedürfnissen der älteren Menschen möglichst gerecht werden 
kann.
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• Begegnung der Kulturen c/o Toolbox Freiamt 

Am 19. August 2017 fand von 10 - 20 Uhr auf dem Dorfplatz zum 4. Mal das Fest 
„Begegnung der Kulturen“ statt. 

Die vielfältigen Stände mit Essen und Getränken aus verschiedenen Ländern sowie 
die musikalischen und tänzerischen Auftritte waren einmal mehr beeindruckend. 
Wiederum fanden Hunderte den Weg auf den Dorfplatz und genossen bei schöns-
tem Wetter diesen Anlass.

Unterstützt wurde das Fest von der Ortsbürgerstiftung Villmergen mit CHF 1‘000.-
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• Musikgesellschaft Villmergen 

Unter dem Motto „40 Johr oberi Mühli – das ged en Chilbi“ organisierte die Musik-
gesellschaft Villmergen zusammen mit dem Altersheimverein Villmergen/Dintikon vom 
1. bis 3. September 2017 ein Dorffest. 

Am Samstagmorgen traten zwei Ad-hoc Ensemble der regionalen Musikschule Wohl-
en und die Trachtengruppe auf. Die rund 25 Kinder der regionalen Musikschule 
sowie die Kinder der Trachtentanzgruppe erhielten als Entschädigung für Ihren Auftritt 
einen Lunch.

Die Kosten für den Lunch, CHF 500.-, wurden von der Ortsbürgerstiftung übernommen.
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• OK Einweihung Schulzentrum Mühlematten  

Anlässlich der Einweihung des neuen Schulzentrums Mühlematten am 16. und 17. Sep-
tember 2017 durfte die Villmerger Bevölkerung einen stimmungsvollen Anlass geniessen.

Bei einem Rundgang durch das neue Schulhaus konnte man Produktionen der Schülerin-
nen und Schüler der 3.- 6. Klasse, Lehrpersonen und der Theatergesellschaft Villmergen 
unter der Regie von Paul Steinmann erleben.

Für dieses Kulturprojekt von und mit Paul Steinmann hat die Ortsbürgerstiftung 
CHF 5‘000.- gesponsert.
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• Stiftung Freiämter Strohmuseum Wohlen 

Die aktuelle Sonderausstellung «DESIGN TOTAL» präsentiert Objekte von Aargauer 
Schulklassen. Was ist Design? Wie entsteht ein Objekt? Welche Prozesse werden 
durchlaufen? 

Fünf Aargauer Schulklassen stellten sich diesen Fragen, dabei war auch eine 5. Klas-
se der Schule Villmergen. Begleitet wurden die Klassen von Schweizer Designerinnen 
und Designern. Inspiriert von der Strohflechtkunst entstanden im Schulhaus neue Pro-
dukte und Objekte. Von der Idee bis zur Umsetzung waren die Schülerinnen und 
Schüler am kreativen Prozess beteiligt.

Die Ortsbürgerstiftung hat dieses Projekt mit CHF 3‘000.- unterstützt.
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Stichtag Bestand Weggezogen Verstorben Neumitglieder

01.12.06 334 14 5 32

30.09.08 347 5 7 4

30.09.09 339 7 3 15

31.07.10 344 8 8 14

23.09.11 342 2 3 13

01.09.12 350 2 6 6

23.09.13 348 4 4 5

24.09.14 345 7 2 8

24.09.15 344 1 3 8

28.09.16 348 7 6 2

09.09.2017 337

Neumitglieder 

Der Stiftungsrat hat seit dem 4. November 2016 folgende Neumitglieder in die 
Stiftung aufgenommen:

➣  Meyer Oliver, Eichmattstrasse 9
➣  Zubler Sarah, Eckstrasse 11

Mitglieder-Entwicklung
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SCHLUSSBILANZ PER 31.12.2016

A K T I V E N 31.12.2016 31.12.2015

UMLAUFVERMÖGEN
RAIFFEISENBANK, WERTSCHRIFTENKONTO 924'259.99 697'038.20
NEUE AARGAUER BANK, KONTOKORRENT 62'004.92 26'813.89
NEUE AARGAUER BANK, TOP SPARKONTO 97'321.59 97'238.94
TOTAL FLÜSSIGE MITTEL 1'083'586.50 821'091.03
GUTHABEN VERRECHNUNGSSTEUER 38'249.25 41'668.94
TOTAL ÜBRIGE KURZFRISTIGE FORDERUNGEN 38'249.25 41'668.94
NOCH NICHT ERHALTENE ERTRÄGE Details 60'873.79 58'583.78
TOTAL AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 60'873.79 58'583.78
TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 1'182'709.54 921'343.75

ANLAGEVERMÖGEN
FINANZANLAGEN MIT KAPITALSCHUTZ Details 1'100'370.00 1'117'560.00
NEUE AARGAUER BANK, DEPOT VVA Details 511'272.00 512'965.00
KASSENOBLIGATIONEN Details 2'600'000.00 2'600'000.00
TERMINGELDANLAGEN Details 3'050'000.00 3'150'000.00
FREMDWÄHRUNGSOBLIGATIONEN Details 151'477.10 146'944.64
CHF-OBLIGATIONEN Details 209'900.00 209'400.00
TOTAL FINANZANLAGEN 7'623'019.10 7'736'869.64
TOTAL ANLAGEVERMÖGEN 7'623'019.10 7'736'869.64

TOTAL AKTIVEN 8'805'728.64 8'658'213.39

P A S S I V E N

FREMDKAPITAL

NOCH NICHT BEZAHLTE AUFWENDUNGEN Details 4'480.00 4'900.00
TOTAL PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 4'480.00 4'900.00
TOTAL KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL 4'480.00 4'900.00

EIGENKAPITAL
STIFTUNGSKAPITAL 6'000'000.00 6'000'000.00
GEWINNVORTRAG 2'653'313.39 2'787'212.12
ERTRAGS- (+) / AUFWANDÜBERSCHUSS (-) 147'935.25 -133'898.73
TOTAL FREIWILLIGE GEWINNRESERVEN 2'801'248.64 2'653'313.39
TOTAL EIGENKAPITAL 8'801'248.64 8'653'313.39

TOTAL PASSIVEN 8'805'728.64 8'658'213.39

Traktandum 5

Genehmigung Jahresrechnung 2016 sowie Entlastung des Stiftungsrates

Stiftungsrechnung 2016 – Bilanz / Erfolgsrechnung / Anhang



11

Stiftungsrechnung 2016 – Bilanz / Erfolgsrechnung / Anhang 

ERFOLGSRECHNUNG VOM 01. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2016

LEISTUNGEN GEMÄSS STIFTUNGSZWECK 2016 2015

LEISTUNGEN AN DRITTE 41'278.65 69'325.75
STIFTERVERSAMMLUNG 35'842.35 26'899.45
INVESTITIONSBEITRAG WEIHNACHTSBELEUCHTUNG 0.00 85'282.25
BETRIEBSBEITRAG "VILLMERGER ZEITUNG" 75'000.00 50'000.00
LEISTUNGEN GEMÄSS STIFTUNGSZWECK 152'121.00 231'507.45

ÜBRIGER BETRIEBLICHER AUFWAND

DRUCKSACHEN, WEBSITE 1'119.50 2'173.50
PORTI 587.20 672.40
GEBÜHREN, RECHTSKOSTEN 2'060.00 1'780.00
AUFWAND STIFTUNGSRAT 1'791.70 7'108.00
AUFWAND REVISIONSSTELLE 3'132.00 3'348.00
TOTAL ÜBRIGER BETRIEBLICHER AUFWAND 8'690.40 15'081.90

FINANZERTRAG

ANTEIL BUCHGEWINN LANDVERKAUF GEMEINDE 198'841.10 0.00
ZINSERTRÄGE AUS GELD- UND FINANZANLAGEN 123'182.19 129'076.23
ERTRAG AUS FINANZANLAGEN MIT KAPITALSCHUTZ 6'388.85 7'845.10
TOTAL FINANZERTRAG 328'412.14 136'921.33

FINANZAUFWAND

DEPOT- UND KONTOGEBÜHREN 5'814.95 4'278.45
KURSERFOLG FINANZANLAGEN 13'850.54 19'952.26
TOTAL FINANZAUFWAND 19'665.49 24'230.71

ERTRAGS- (+) / AUFWANDÜBERSCHUSS(-) 147'935.25 -133'898.73
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Stiftungsrechnung 2016 – Bilanz / Erfolgsrechnung / Anhang 

ANHANG DER JAHRESRECHNUNG 2016

I Grundlagen und Organisation

Rechtsform und Zweck

Unter dem Namen "Ortsbürgerstiftung Villmergen" wurde eine Stiftung im Sinne von 
Art. 80 ff. ZGB errichtet. Die Stiftung bezweckt die Förderung des kulturellen, sozialen
und gesellschaftlichen Lebens in und im Interesse der Gemeinde Villmergen. 
Mit der Zweckerfüllung sind insbesondere auch verbunden:
- Förderung der Attraktivität der Gemeinde Villmergen
- Unterstützung und Förderung aller Alters- und Gesellschaftsschichten
- Durchführung von oder Beteiligung an gemeinnützigen Aktionen

Stifterin ist die Ortsbürgergemeinde Villmergen. Sie hat der Stiftung bei der Errichtung
CHF 6'000'000.00 gewidmet.

Urkunde und Reglemente

Stiftungsurkunde 17.09.2008  
Reglement 08.12.2006
Anlagereglement 17.06.2014
Vergabereglement 13.06.2007
Richtlinien über die Aufnahme von
Mitgliedern in die Stifterversammlung 08.12.2006

Stiftungsrat

Mitglieder Funktion Amtsdauer Zeichnungsberechtigung
Roger Buchacek Präsident bis 2018 KU zu zweien
Hanspeter Meyer-Muntwyler Vize-Präsident bis 2018 KU zu zweien
Alexandra Meyer-Bruch Mitglied bis 2018 KU zu zweien
Ruth Hoffmann Mitglied bis 2016 ohne Zeichnungsberechtigung
Corinne Weibel-Sprüngli Mitglied bis 2018 ohne Zeichnungsberechtigung
Sara Häfliger-Meyer Mitglied bis 2018 ohne Zeichnungsberechtigung
Rafael Koch Mitglied bis 2018 ohne Zeichnungsberechtigung

Revisionsstelle, Buchführung, Aufsichtsbehörde

Revisionsstelle OBT AG, Brugg
Buchführung Alexandra Meyer-Bruch, Villmergen
Aufsichtsbehörde BVSA BVG- und Stiftungsaufsicht Aargau, Aarau

II Art der Umsetzung des Zwecks

Über die Ausrichtung von Leistungen und Beiträgen entscheidet der Stiftungsrat im Rahmen
des von der Stifterversammlung genehmigten Budgets. Als Entscheidungsgrundlage stehen
ihm die Stiftungsurkunde, die definierten Leitsätze und das erstellte Vergabereglement zur
Verfügung.

Die Leistungen gehen aus der Erfolgsrechnung hervor und entsprechen dem Stiftungszweck.
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Stiftungsrechnung 2016 – Bilanz / Erfolgsrechnung / Anhang 

ANHANG DER JAHRESRECHNUNG 2016

III Bewertungs- und Rechnungslegungsgrundsätze, Stetigkeit

Bewertungsgrundsätze:
Geldmarktfonds Kurswerte
Finanzanlagen mit Kapitalschutz Kurswerte
Anlagedepot Kurs- und Nominalwerte
Kassenobligationen Nominalwerte
Übrige Aktiven und Passiven Nominalwerte

IV Erläuterungen der Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel sind in der Bilanz detailliert ausgewiesen. 

Forderungen

Noch nicht erhaltene Erträge
Nominalwert

Vorjahr
Nominalwert

31.12.16
RB, Villmergen, aufgelaufene Zinsen Kassenobligationen 6'088.90 6'088.90
RB, Villmergen, aufgelaufene Zinsen Termingeldanlagen 24'647.05 26'835.95
RB, Villmergen, aufgelaufene Zinsen Obligationen Fremdwährung 3'258.83 3'359.94
NAB, Villmergen, aufgelaufene Zinsen Kassenobligationen 21'411.00 21'411.00
NAB, aufgelaufene Zinsen Obligationen CHF 3'178.00 3'178.00

Total 58'583.78 60'873.79

Anlagevermögen

Finanzanlagen mit Kapitalschutz
Anschaffungs-

wert Kurswert Vorjahr Kurswert 31.12.16

Credit Suisse AG, Floating Rate 12862138 (26.05.17) 505'000.00 509'500.00 499'250.00
Notenstein Privatbank AG, Kap.schutz-Zert. (16.09.24) 401'375.00 409'080.00 408'560.00
Notenstein Privatbank AG, Kap.schutz-Zert. (11.10.21) 201'125.00 198'980.00 192'560.00

Total 1'107'500.00 1'117'560.00 1'100'370.00

Bilanz und Erfolgsrechnung richten sich nach den Bestimmungen des Obligationenrechts. 
Zusätzlich wird ein Anhang der Jahresrechnung in Anlehnung an Swiss GAAP FER 21 erstellt.  
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Stiftungsrechnung 2015 – Bilanz / Erfolgsrechnung / Anhang 

ANHANG DER JAHRESRECHNUNG 2016

Depot VVA Vermögensverwaltungsmandat Neue Aargauer Bank Kurswert Vorjahr Kurswert 31.12.16

Bei diesem Anlagedepot handelt es sich um ein Vermögens- 512'965.00 511'272.00
verwaltungsmandat "Classic". Die Depotzusammensetzung 
wird durch die Bank im Rahmen des gewählten Anlegerprofils
"Sicherheit und Einkommen CHF" bestimmt.

Kassenobligationen
Nominalwert

Vorjahr
Nominalwert

31.12.16

RB, Villmergen, 2,00%, LZ 2009 - 26.03.2017 400'000.00 400'000.00
NAB/Credit Suisse, 2.00%, LZ 2010 - 29.10.2018 800'000.00 800'000.00
NAB, Villmergen, 2.00%, LZ 2011 - 13.05.2019 600'000.00 600'000.00
NAB/Credit Suisse, 1.50%, LZ 2012 - 26.01.2019 800'000.00 800'000.00

Total 2'600'000.00 2'600'000.00

Termingeldanlagen
Nominalwert

Vorjahr
Nominalwert

31.12.16

RB, Villmergen, 2,375%, LZ 2009 - 22.12.2016 600'000.00 0.00
RB, Villmergen, 2.50%, LZ 2010 - 12.04.2018 400'000.00 400'000.00
RB, Villmergen, 2.125%, LZ 2011 - 12.05.2019 450'000.00 450'000.00
RB, Villmergen, 1.90%, LZ 2010 - 02.11.2020 700'000.00 700'000.00
RB, Villmergen, 0.55 %, LZ 2015 - 09.02.2022 600'000.00 600'000.00
RB, Villmergen, 2.00%, LZ 2012 - 29.03.2022 400'000.00 400'000.00
RB, Villmergen, 0.55 %, LZ 2016 -02.02.2026 0.00 500'000.00

Total 3'150'000.00 3'050'000.00

Obligation CHF Kurswert Vorjahr Kurswert  31.12.16

3 1/4 % CHF 200'000.-- Obl. Allianz 209'400.00 209'900.00

Obligationen Fremwährung Kurswert Vorjahr Kurswert     31.12.16

4 5/8 % NZD 104'000.- Obl. Rabobank Nederland, LZ 2013-28.02.2019 72'691.46 74'955.95
5 1/8 % NZD 104'000.-- Obl. Thek Korea Devel. Bank, LZ 2014-13.11.2020 74'253.18 76'521.15

146'944.64 151'477.10

Sämtliche Vermögenswerte waren sowohl während des Jahres als auch per 31.12.216 weder
verpfändet noch anderweitig belastet.

Bilanz und Stiftungsrechnung richten 
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Stiftungsrechnung 2015 – Bilanz / Erfolgsrechnung / Anhang 

ANHANG DER JAHRESRECHNUNG 2016

Fremdkapital

Noch nicht bezahlte Aufwendungen:
Nominalwert

Vorjahr
Nominalwert

31.12.16

OBT AG, Revisionskosten 2016 3'500.00 3'500.00
Stiftungsaufsicht Aargau, Prüfung JR 2016 1'400.00 980.00

Total 4'900.00 4'480.00

V Weitere Angaben

Entschädigung Stiftungsrat

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Beschlossene bzw. geplante Leistungen und Beiträge werden an der Stifterversammlung
offen gelegt. Weitere wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag bestehen nicht.

Der Stiftungsrat der Ortsbürgerstiftung Villmergen arbeitet ehrenamtlich und erhielt im 2016
keine Entlöhnung. Als pauschaler Auslagenersatz für die Geschäftsführung wurden im 2016 
gesamthaft CHF 580.- an die Stiftungsratsmitglieder bezahlt.
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 OBT AG | Paradiesstrasse 15 | 5201 Brugg 
 T +41 56 462 56 66 | F +41 56 462 56 81 | www.obt.ch 

 

Bericht der Revisionsstelle 
zur eingeschränkten Revision 
an die Stifterversammlung der 
Ortsbürgerstiftung Villmergen 
5612 Villmergen 
 
 
 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) sowie die 
Vermögensanlage der Ortsbürgerstiftung Villmergen für das am 31. Dezember 2016 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr geprüft.  
 
Für die Jahresrechnung und die Vermögensanlage ist der Stiftungsrat verantwortlich, während un-
sere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und ana-
lytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim ge-
prüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe 
und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufde-
ckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen  
müssten, dass die Jahresrechnung und die Vermögensanlage nicht dem Gesetz, der Stiftungsur-
kunde und den Reglementen entsprechen.   
 
 
OBT AG 
 
 
 
 
Tanja Adank Andreas Thut 
zugelassene Revisionsexpertin  zugelassener Revisionsexperte 
Leitende Revisorin 
 

 
 
 
Brugg, 17. März 2017 
 
 
 
- Jahresrechnung 2016 (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) 
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- Jahresrechnung 2015 (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) 
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Antrag:

Der Stiftungsrat beantragt der Stifterversammlung, sie wolle die Jahresrechnung 2016 
genehmigen und dem Stiftungsrat Entlastung erteilen.

Traktandum 6

Wahl der Revisionsstelle für 2018

Nach Art. 8 der Stiftungsurkunde hat die Stifterversammlung jeweils für ein Jahr eine 
unabhängige, externe Revisionsstelle zu wählen. Sie hat die Rechnungsführung und 
die Vermögenslage der Stiftung zu prüfen, und sie hat auch einen Bericht zuhanden 
der Stifterversammlung zu erstellen.

Antrag:

Der Stiftungsrat beantragt der Stifterversammlung, als Revisionsstelle für das Rech-
nungsjahr 2018 die Treuhandgesellschaft OBT AG, Brugg, zu wählen.

Beiträge/Projekte 2016

Konto Leistungen gemäss Stiftungszweck: 41278.65

Rosen für Muttertagsbrunch der JuBla 525.00
Kavallerie-Verein Bünztal, 50 Jahre Jubiliäumsshow 3000.00
Waldtag für die Ortsbürger mit Famillen 2289.40
Besuch Ballenberg "Ueli der Pächter" 5864.25
SBB Tageskarten 2016/2017 26600.00
Seniorenzentrum "Obere Mühle", Festschrift 40 Jahre 3000.00

Betriebsbeitrag Villmerger Zeitung: 75'000.00
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Antrag:

Der Stiftungsrat beantragt der Stifterversammlung, sie wolle das Budget 2018 
genehmigen.

Taktandum 8

Verschiedenes
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Die nächste Stifterversammlung 
findet am Freitag, 
9. November 2018, 
in der Mehrzweckhalle «Dorf» statt.

Anhang

Zweck der Stiftung

Die Stiftung bezweckt die Förderung des kulturellen, sozialen und gesellschaftlichen 
Lebens in und im Interesse der Gemeinde Villmergen.

Mit der Zweckerfüllung sind insbesondere auch verbunden:

–  Förderung der Gemeindetraditionen
–  Förderung der Attraktivität der Gemeinde Villmergen
–  Unterstützung und Förderung aller Alters- und Gesellschaftsschichten
–  Durchführung von oder Beteiligung an gemeinnützigen Aktionen

Im Rahmen der oben erwähnten Voraussetzungen sind weitere, ähnliche Zweckerfül-
lungen zulässig.

Wir wollen die aktive, weitsichtige und nachhaltige Art der ehemaligen Ortsbürgerinnen 
und Ortsbürger beibehalten.

Mit jedem Beitrag wollen wir einen wesentlichen zusätzlichen Nutzen für und im Interesse 
von Villmergen schaffen. Jeder Beitrag setzt ein vorliegendes Projekt voraus. Blosse oder 
wiederkehrende Beiträge gibt es nur in Ausnahmefällen.

Wir wollen die Beibehaltung des Ortsbürgertums und seiner Tradition sowie den Kontakt 
mit den auswärtigen Ortsbürgern aufrechterhalten und pflegen.

Leitsätze





Einladung 
zur 12 . Stifterversammlung

Freitag, 3. November 2017, 19.00 Uhr
in der Mehrzweckhalle «Dorf» / Türöffnung 18.30 Uhr

anschliessend Nachtessen und Unterhaltung
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PlanendeNeubau
Schulzentrum
Mühlematten
Villmergen
Bauträgerschaft:  Einwohnergemeinde Villmergen
www.villmergen.ch

Kontakt:  Abteilung Bau, Planung und Umwelt, Villmergen
T  056 619 59 41

Unternehmer

Architektur
Metron Architektur AG, 5200 Brugg

Bauleitung
Consensus Pojektmanagement GmbH, 5722 Gränichen

Bauingenieur
Gerber + Partner, 5210 Windisch

HLS-Ingenieur
Häusler Ingenieure AG, 4900 Langenthal

Elektro-Ingenieur
Schnegg Elektroplanung AG, 5600 Lenzburg

Bauphysik
RSP Bauphysik AG, 6003 Luzern

Landschaftsarchitektur
Metron Landschaft AG, 3011 Bern

Hubschmid AG, Nesselbach

Meier + Jäggi AG, Zofingen

Haller Gerüstbau Ag, Fahrwangen

Holzbau Erni AG, Schongau

Diethelm Fassadenbau AG, Hermetschwil

Tecton AG, Neuenhof

Baumgartner Fenster AG, Hagendorn

Schenker Storen AG, Schönenwerd

Gemeindewerke Villmergen

HIT AG, Reiden

Dörflinger + Partner AG, Herzogenbuchsee

Alpiq InTec Ost AG, Mägenwil

Schindler Aufzüge AG, Ebikon

Aushub

Baumeisterarbeiten

Gerüstungen

Traggerippe in Holz

Fassadenbau

Flachdacharbeiten

Fenster in Holz Metall

Sonnenschutz

Elektroinstallationen

Heizungsinstallationen

Lüftungsinstallationen

Sanitäranlagen

Aufzüge
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